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Amtlicher Theit.
Sarisruhe , den 10 . August .

Durch Allerhöchste Ordre vom 7 . d. Mts . wird Stabs¬
pferdearzt Stahl auf sein unterthänigstes Ansuchen und auf
Grund des Ausspruchs der Superarbitrirungskomrmsston für
Offiziere und Kriegsbeamte in den Ruhestand versetzt ;

Hauptkriegskassier Block wird auf sein unterthänigstes
Ansuchen und ans Grund des Ausspruches der Superarbitri -
rungskommisfion für Offiziere und Kriegsbeamte wegen kör¬
perlicher Leiden bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
in den Ruhestand versetzt ;

der Kriegskommissar Korber wird zum Hauptkriegskassier
ernannt .

Nicht- Amtlicher Theit.
Deutschland .

Frankfort , 8 . Aug. Man schreibt dem „ Nürnb . Korr.
" :

Alle Mittheilungen , die man hier erhält , stimmen darin über¬
ein , daß die gegenwärtigen Verhandlungen zwischen Oester¬
reich und Preußen voraussichtlich mit einer Vereinbarung
über eine Verlängerung des Provisoriums in den Elbe -
Herzogthümern abschließen werden . Wie man indeß ver¬
sichert , dürften die dermaligen Verhältnisse des Provisoriums
verschiedene Modifikationen erfahren ; man spricht von einem
Personenwechsel , von einer neuen Regelung in Betreff des
militärischen Kommando ' s , und von Verminderung des Effek¬
tivbestandes der Okkupationstruppen behufs einer von der
dermaligen Lage gestatteten Erleichterung der Herzogthümer .

Frankfurt , 9 . Aug . Der „ Frkf. Post -Ztg.
" zufolge wird

den 4 . Septbr . die vierte österreichisch - deutsche Post¬
konferenz in Karlsruhe zusammcntreten .

D Stuttgart , 9 . Aug . Heute ist endlich der Bericht
der Finanzkommission über die Nachexigenz von
50,000 fl . zur Erhaltung der Gustav Werner ' schen Anstalten
ausgegeben , und an denselben der Kommissionsantrag aber
nur mit 7 gegen 6 Stimmen geknüpft worden : 50,000 fl .
aus Restmitteln für die Bewahrung der Werner 'schen Ret¬
tungsanstalten vor dem Konkurse durch Betheiligung an der
Werner -Aktiengesellschaft , beziehungsweise für eine schonende
Art der Auflösung jener Anstalten zur Verfügung zu stellen ;
2 ) hiebei gegen die königl . Regierung die Voraussetzung aus¬
zusprechen , daß die Verwaltung jede die Uebernahme jener
Anstalten auf den Staat nach sich ziehende Anordnung ver¬
meiden werde . Morgen wird die Berathung dieses Berichts
stattfinden , und dann also über das Schicksal dieser Anstalten
entschieden werden , woran sich so viele philantropische und
soziale Interessen knüpfen .

In der gestrigen Abendsitzung hatte der Abg . Hopf eine
Motion eingebracht , deren Begründung er heute ausführte .
Dieser Antrag geht dahin , die Kammer wolle sich darüber
aussprechen , ob ein Ordnungsruf noch nach mehreren Tagen ,
und ob in Form einer Rüge ertheilt werden dürfe . In der
Begründung dieses Antrags geht Hopf dem Präsidenten ziem¬
lich scharf zu Leibe , und gibt deutlich zu verstehen , daß der¬
selbe eben gegen ihn beeinflußt den Ordnungsruf ausgespro¬
chen habe ; aber trotz aller spitzigen Redensarten erwiedert

' Lx. I « Australien .
(Fortsetzung aus Rr. 187.)

Ich fing an , darüber nachzugrübeln , wie lang wohl ein Stern
brauchen würde , an irgend einem zerfetzten schwarzen Wolkenfleck vvr -
beizuziehm , und blickte dann vor mich hin, und sah ihn auf der Fin¬
sterniß tanzen . Dann tauchte das Gesicht des rothen Jakob vor mir
auf, und kam heran , näher, immer näher , bis die scheußlichen Züge,
hart wo ich stand, mich angrinsten. Immer doch regte sich kein Laut ,
in die schwarze, wie vom Grabtuch verhüllte , Nacht . Zuweilen meinte
ich , mit fröstelndem Ausschreckm, die Buschklepper könnten sich dem
Haus auf einem andern Weg genähert habm; allein rings hinter mir
war Alles still.

Da — endlich kam's , wie fernes , dem Ohr kaum vernehmbares
Gemurmel, und als ich lauschte, ob 's wirklich ein Ton sei, erhorcht«
ich ein deutliches bestimmtes Geräusch , das über das erste wcgdrang.
Zuletzt glaubte ich etwas wie Pserdetritte zu erkennen ; bald erstarb 'S
bald erhob fich's wieder, aber jedesmal deutlicher als vorher ; und doch
fühlte ich mich nicht sicher , daß ich mich nicht täusch'te . Nun aber hörte
ich einen dumpf ausschlagende» Ton, worin sich deutlich und bestimmt
genug da» Näherkommen eine» oder mehrerer Pferde verkündete.

Herr Christmas hörte ihn auch, denn ich sah ihn Halbdunkel sich bewegen .
Meine Hände fühlten an den kalten Läufen entlang, und spielten

mit den Hämmern und Drückern recht sorglich unruhig , und ich hob
da» Gewehr an meine Schulter herauf wider den Himmel, vermochte
aber das Vifir nicht zu schm . Eben wie ich die Waffe wieder abge¬
setzt hatte , sagte Herr Christmas , in leisem aber klarem Flüstern:
»Zielen Sie ja nieder , und nicht hastig !"

Als die Hufschläge und Menschenstimmen sich mischten , vernahm ich
da« Klick I Klick ! von dem Gewchr gegenüber . Ich that das Gleiche,
und beide Büchsen gespannt erwarteten wir des Feindes näheres Heran-
kommen. Mmälig erkannte ich die Umrisse der Männer am Himmel,

der Präsident , der während dessen das Präsidium an den
Vizepräsidenten abgetreten hatte , kein Wort , sondern über¬
läßt die Sache der Entscheidung der Kammer . Hopf
möchte , daß ohne langen Kommissionsbericht die Sache schon
morgen berathen werde ; die Kammer geht jedoch hierauf nicht
ein , sondern beschließt , den Antrag zur Berichterstattung an
die Geschäftsordnungs -Kommission zu verweisen . Nur er¬
innert Schott an baldigen Bericht schon im Interesse des
so scharf angegriffenen Präsidenten . Wir haben also noch
eine pikante Sitzung zu erwarten , ehe der Landtag in näch¬
ster Woche geschlossen wird .

Außerdem stellte Hopf noch zwei Interpellationen an den
Kriegsminister : 1) ob derselbe gesonnen sei und die Einlei¬
tung getroffen habe , daß nach dem Wunsch der Kammer die
Präsenzzeit der Soldaten abgekürzt werde ; 2 ) ob derselbe ge¬
sonnen sei und Einleitung getroffen habe , daß den Soldaten
das Tragen von Waffen außer dem Dienst untersagt werde .

Gestern und heute wurden die indirekten Steuern verwil -
kigt und zwar : 1 ) Zoll für 1864/65 2,300,000 fl . , für
1865/67 je 2,OM,000 fl . 2) Accise jährlich 520,OM fl .
3 ) Auflage auf die Hunde jährlich 55,000 fl . 4 ) Sporteln
jährlich 390,MO fl . 5 ) Wirthschaftsabgaben für 1864/65
1,918,OM fl ., für 1865/67 jährlich 1,789,840 fl . 50 kr . ( für
die beiden letzten Jahre um je 128,159 fl . 10 kr. wegen Er¬
lassung der Branntweinsteuer weniger ) . Bei den Wirthschafts¬
abgaben betragen auch die Ausgaben in ' den beiden letzten
Jahren weniger , weil durch Aufhebung der Branntweinsteuer
5 Ujngeldskommissäre und 20 Steuer -Schutzwächter entbehr¬
lich werden . Auch erhebt sich in Betreff des Weinumgelces
der alte Streit , ob nicht eine andere Erhebungsweise einge¬
führt werden solle , was eine Anzahl Eingaben von Wirthen
verlangt hatte ; allein die Kammer ging zur Tagesordnung
über . Nunmehr wäre bis auf einige Nackexigenzen auf die
Mittel der Restverwaltung der Etat ganz durchberathen , und
kann in drei bis vier Sitzungen vollends erledigt sein .

München , 8. Aug . - (Augsb. Abdztg .) Der am hiesigen
k. Hof beglaubigte sächsische Gesandte Frhr . v . Könneritz
erhielt heute aus Wien ein Telegramm des Inhalts , daß Frhr .
v . Ben st morgen ( Mittwoch ) Abends 10 Uhr hier eintreffen
werde , um mit Frhrn . v . d . Pfordten über die Resultate der
Wiener Mission zu konferiren . Hr . v. Beust scheint demnach
mit diesseitigem Einverständnis nach Wien gegangen zu sein .
Die heut erfolgte Ankunft des k. sächsischen Gesandten in
London , Graf v . Vitzthum , dürfte kaum eine zufällige sein .
( Außerdem ist der bayrische Gesandte am Wiener Hof , Graf
Bray , hier eingetroffen .)

Darmstadt , 8. Aug. (Fr. I .) Gutem Vernehmen nach
wird die Königin von England nächsten Donnerstag hier
eintreffen , um einige Tage auf dem in der Nähe gelegenen
Jagdschloß Kranichstein bei ihrer Tochter , der Prinzessin Lud¬
wig , zu verwesten .

Wiesbaden , 9. Aug. (N . Frkf. Ztg.) Unsere Erste
Kammer hat sich nunmehr definitiv konstituirt . Den Vorsitz
führt der Prinz Nikolaus von Nassau . Vizepräsident ist der
protestantische Landesbischof vr . Wilhelmi . Beide sind vom
Herzog hiezu ernannt . Außerdem sitzen in der Kammer sechs
gewählte Vertreter des großen Grundbesitzes ( alle liberal ) ,
Geistl . Rath vr . Diehl von Limburg als Vertreter des katho¬
lischen Bischofs ; vr . Großmann als Suvstitut des Baron
Schütz ; Graf v . Kiclmansegge ( einstweilen noch durch ein

so bewölkt er war ; sie näherten sich einer hinter dem andern , und wie
sie schwärzer und schärfer ausgedrückt sich darstellten , hörte ich ein
unterdrücktes Lachen und einen Fluch . In kurzer Zeit waren sie auf
zwanzig Schritte von unserm Stand , und hielten nun, um zu bcrath -
schlagen. Wiewohl sie nur flüsternd sprachen , so hörte ich doch viel
von dem Verhandelten , denn mein Gehörsinn hatte sich , wie bei allen
Schäfern , ausnehmend geschärft. Wer die Redenden waren, ließ sich
an den Tönen nicht unterscheiden, doch hörte ich einen fragen:

» Seid ihr gewiß , daß die . Hände " nicht oben sind ? "
. Ja wohl — wie der Leary seinen Kohl -(Bericht) vom Brand kekelte

(brachte) , hat der Baal (Mann) Alle nach'm hiugeschickt. "
»Der Halleluja, erst . Zünden wir den Wohnstall an , so bringt sie's

zurück. "

»Und kein raupen (anpacken) die Model (Frauenzimmer) "
, wisperte

Einer gebieterisch, der mir als der Rothe Jakob vorkam , „bis ich den
verfluchten alten Psalmenplärrer zu einem Hinterscheit für'S Lust¬
feuer zugerichtet habe. Dann , meinetwegen , an's Batschern (Küssen) ".

»Zu doch !" sagte eine ungeduldige Stimme , „haltet doch keine Bet¬
versammlung d'rüber."

Sie banden nun ihre Pferde an einen Zaun, der in einem rechten
Winkel nach dem Pfosten lief, an dem ich stand, und näherten sich dem
Eingang, immer Einer hinter dem Andern. Ich beschloß, mich streng
an die empfangenen Weisungen zu Hallen , und wartete das Feuern
gegenüber ab . Ich wußte , mein Gefährte würde die Männer etwas
Vorgehen lasten , um mich nicht zu gefährden ; und sah denn mit
pochendem Herzen die schwarze Gestalt des ersten Buschkleppers zwischen
uns durchschreiten.

Ich hörte ihn fluchend über ein KarrengclciS stolpern. Dann eine
plötzliche kurze Flammenspur durch

's Dunkel — ein schneller heftiger
Lustschlag — und eh

'
noch sein Hall den Widerhall fand, ein gellender

Schrei, wie der Schurke ein paar Schritte hintaumelte und mit Macht
zu Boden stürzte. Der Blitz de« Schuster war eben verschwunden , so hörte

Brandunglück , das ihn betroffen , verhindert ) ; Landesbank -
Rath Ludolph v . Langen als Substitut des Snstssräuleius
Gräfin Leiningen -Westerburg in Innsbruck ; Pros . Medicus
als Substitut der Fürstin von Wied -Neuwied ; Hofgerichts -
Rath v . Rößler als Substitut des Baron Düngern auf Dehrn ;A . v . Tengg als Vertreter des Erzherzogs Stephan von Oester¬
reich ( Besitzers der Grafschaft Schaumburg , von welchem
fälschlicher Weise behauptet wurde , er werde den klerikalen
Agitator vr . Weil von Geisenheim schicken) ; Graf v . Walden -
dorff und Hans v . Zwierlein . Die Erste Kammer zählt nun
9 liberale und 10 theils klerikale , theils wenigstens mehr oder
weniger konservative Mitglieder . Die Zweite Kammer hat20 liberale und 4 klerikale Mitglieder . In den VereinigtenKammern oder der „ Ständeversammlung " stellt sich also das
Verhältniß auf 29 liberale und 14 konservative Stimmen .

In der heutigen Sitzung der Ständeversammlung wurden
die Budgetausschüsse gewählt . Der liberale Zettel siegte mit
28 gegen 13 Stimmen . Die Hauptberichterstatter sind für
Finanzen vr . Braun und Scholz , für die Prüfung der
Staatsrechnungen v. Eck und Born , für Auswärtiges , Justizu . s . w . vr . Lang , für die innere Verwaltung Ratzt , uno fürdas Militärbudget vr . Siebert . Der Finanzdirektor von
Heemskerk forderte 2 Steuersimpel , eins für den August , das
andere für den September d . I . , und stellte die Nothwendig -
keit eines Anlehens von 3 Mill . Gulden in Aussicht , nämlich
1,300,OM fl . zu Eisenbahn -Anschaffungen und 1,700,000 fl .
zur Deckung des von der Herzog!. Landesbank der Eisenbahn -
Verwaltung gewährten Kredits von dem genannten Betrag .Der neuernannte Regierungspräsident , Hr . Winter , wird erst
Anfang nächster Woche hier eintreffen . Bis dahin bleiben
wichtige Fragen in der Schwebe .

Leipzig , 8. Aug . Eine zahlreich besuchte Bürger¬
versammlung berieth heute , der „ Deutsch . Allg . Ztg . "
zufolge , über die schon längere Zeit in der Presse lebhaft ven -
tilirte Streitfrage wegen Aufhebung der Kommunal¬
garde . Das in einer früher « Versammlung erwählteKomitee hatte eine Petition an den Rath entworfen , welcheaus Gründen der Entbehrlichkeit und der geringen Verwend¬
barkeit dieses Institutes sich für die Aufhebung desselben aus¬
spricht . Prof . Biedermann bekämpfte in einer längernAusführung diesen Antrag , dessen letztes Ziel sei, die Bürger¬schaft wehrlos zu machen und das vor 35 Jahren erworbene
Waffenrecht einfach wegzugeben . Redner erklärte sich deß -
halb entschieden gegen eine Aufhebung , eben so entschiedenaber für eine Reorganisation der Kommunalgarde , für Wie¬
derherstellung ihres ursprünglichen Wesens , für Aushebungdes Gesetzes von 1851 . Bei der Abstimmung war ein un¬
zweifelhaftes Ergebniß nicht zu konstatiren . Der Vorsitzendeverkündete daher , daß die vorgetragene Petition öffentlich zur
Unterzeichnung ausgelegt werden solle , um so zu ermitteln ,wie viel Stimmen sie für sich gewinnen werde .

Hamburg , 7. Aug. (Wes. Ztg.) Gestern wurde aufdem Heiligengeistfelde eine von mindestens 7000 Angehörigender verschiedenen gewerblichen Korporationen besuchte Ar¬
beit e r v e r s a m m l u u g abgehalten . Der Rückmarsch in di«Stadt erfolgte mit Musikbegleitung in 20 Bannerabtheilungen .Was das Resultat der unter freiem Himmel gepflogenen Ver¬
handlungen betrifft , so wurde die Bildung eines Arbeiterunter -
stützungs -Bereins für Fälle der Arbeitsniederlegung beschlossen .

Altona , 8. Aug. Nach den „Alton. Nachr . " ist es der

ich wieder eine rasche scharfe Entladung, wie vom Jäger, wenn er rechtsund links feuert. Des Herrn Gewehr war nun nutzlos , wußte ich.
»Nur heran , Rir ! 's ist der Baal selber . Ich Hab' ihn bei der Hellevom Schuß gesehen ; er hat jetzt ausgestochen; " und Einer der Männer

rannte dorthin, wo mein Herr stand, ihm nach sein Kamerad .
Ich hatte den Einen auf's Korn genommen , allein wenn ich feuerte— ich hörte das Gebalge — so traf ich meinen Herrn . Ich

stand denn da mit dem Gewehr im Anschlag, unentschlossen und halbvon Sinnen . Die Stimme des Einen Gesellen , der sagte : »ZumTeufel, gib's 'm mit dem Schuri (Messer) !"
entschied mich , und ichfeuerte . Ich sah Einen niederfinken , wußte aber nicht, wer es war,und da er seinen Halt gehen zu lasten und nach dm Pserden zulaufen schien , so zielte ich eilig und drückte ab , dann sprang ich in

einem Satz über den Eingang eben noch zeitig genug , um zu sehen,wie der verwundete Bösewicht über Herrn Christmas sich bückte und
ihn zu erdrosseln suchte. Im Nu war die Büchse geschwungen und
schmetterte in Stücken aus seinen Schädel . Wir hatten aber unser «Stärke blosgelegt, und der noch übrige BuschNepper, der meinen Ge¬
fährten gestochen zu haben glaubt « , ergriff eine« der am Zaun stehen-
gebliebencn Gewehre und feuerte. Die Kugel ging unangenehm nahe,und ich hatte kaum Zeit, tnne zu werden , daß ich unverletzt war, sofuhr der Rothe Jakob, die Waste umgekehrt zum Kolbenschlag, auf michlos . Ich that einen schnellen Satz nach ihm , ehe der Schlag nieder¬fallen konnte , und packte ihn ringend . Wir rollten mit einander zurErde. Aus Leibeskräften widerstand ich seinen Anstrengungen , mich beider Kehle zu soffen, doch zuletzt sank sein scheußlicher Gesicht dicht anmeines und seine Zähne klemmten sich unter meinem Kinn zusammen.Ich empfand ein erstickendes schwindeliges Gefühl , und dann hörte ich
eilige Stimmen und springende Füße just wie ich meinen Griff macht¬los Nachlassen fühlte . Die furchtbare würgende Hand ließ aber auch
nach , der Rothe Jakob sprang aus, und trat mir mit aller Macht aufdie Brust. (Fortsetzung folgt.)



in Hamburg tagenden Prisenkommission gelungen , die
drei Schiffe : „ Der Herzog von Cambridge "

, „ Friedrich VIl."
und Zollkutter Nr . 1 , welche in der Auktion vom 8 . v . M.
unverkauft blieben, unter der Hand loszuschlagen . Der Rest
der Schiffe , welche im letzten deutsch - dänischen Kriege als
Prisen in die Hände der österreichischen und preußischen Re¬
gierungen fielen, wurde von Dänemark gegen denSchätzungs-
werth übernommen. Ebenso hat die Kommission die dänische
Regierung dazu vermocht, nicht nur die früheren Eigenthümer
der Prisen schadlos zu halten , sondern auch den Betreffenden
50 Prozent über den Werth der Schiffe auszuzahlen.

Gestern ging eine Sendung von Militärzelten nach Lock¬
stedt hier durch , wodurch das Gerücht widerlegt wird , das
Lager solle schon in den nächsten Tagen aufgegeben werden .

Itzehoe , 6 . Aug. Die „Jtzeh . Nachr. " theilen eine
fernere , von 101 Einwohnern des Wahldistrikts Kellinghusen
vollzogene Erklärung gegen den Ständedeputirten Justizrath
Rö tger mit .

Rendsburg, 7 . Aug . (Hamb . Nchr.) Hr. May wird
fortwährend noch sehr streng bewacht ; so ist ein Militärposten
vor die Thür des Arrestzimmers gestellt und ein anderer
eigens damit beauftragt , das Fenster des Lokals zu über¬
wachen. Was den Comfort des Gefangenenanlangt, so ist
die Beköstigung gut ; auch die freie Luft zu genießen , hat man
demselben, wenn freilich nur in beschränktem Maße und nur
unter strengster Bewachung , gestattet . Dagegen ist nach wie
vor kein Besuch erlaubt und wiederholt an die Platzkomman¬
dantschaft zum Behuf der Uebermittlung an den Verhafteten
gesandte Zeitungen sind zurückgewiesen worden . Ob gericht¬
liche Verhöre in dieser Angelegenheit stattgehabt haben , ist
unbemerkt geblieben ; man ist übrigens hier allgemein der
Ansicht, daß May die Militärbehörde nicht als seine kompe¬
tente Behörde anerkennen werde .

Rendsburg, 8. Aug . Heute Abend ist der Kron¬
prinz von Preußen , vom Offizierkorps und den Chefs
der Behörden begrüßt, hier durchgereist, um sich nach dem
Lockftedter Lager zu begeben. (Ein Telegramm aus Flens¬
burg , auch vom 8 . d. , Abends , meldet : Heute Nachmittag
traf die Korvette „ Vineta" im hiesigen Hafen ein , um den
Kronprinzen, der vom Lockftedter Lager , und die Kronprin¬
zessin , die von der Insel Föhr hier eintreffen wird , nach
Sonderburg zu bringen.)

Kiel , 6 . Aug . (Kiel . Ztg.) Am Samstag verließen die
Korvette „ Nymphe " und das Kanonenboot „Delphin" den
Hafen, um nach dem englischen Kanal zu gehen, woselbst sie
an der dort beabsichtigten internationalen Flottenzusammen -
kunst Theil nehmen sollen .

Ratzeburg , 5 . Aug . Heute tritt derLandtag zusam¬
men , wie man hört , um die Anträge wegen Aufhebung der
Elb- und Transitzölle zu berathen .

Berlin , 9. Aug. Die „Kreuz-Ztg.
" schreibt heute :

„Wenn das Kondominat der beiden Großmächte , und also
das Provisorium , fortdauert in den Herzogthümern, so
mag das in mancher Beziehung unbequem sein. Aber es ist
nicht unerträglich, und ist jedenfalls besser , als wenn Preu¬
ßen auf Forderungen verzichten wollte , die ihm von Rechts
wegen wie nach der Natur der Dinge znstehen , und die es
nicht aufgeben darf. Die Anregung zum Abschluß des
Provisoriums war ja überhaupt nicht von Preußen ausge¬
gangen . Oesterreich vielmehr wünschte eine Erledigung der
Sache , unv erbat sich deßhalb eine Mittheilung über die Be¬
dingungen, die Preußen etwa stellen möchte . Diese Bedin¬
gungen (die sog. Februar -Forderungen) sind dann von dem
preußischen Kabinet nach Wien mitgetheilt worden . Wenn
österreichischer Seits dieselben weder einfach angenommen ,
noch auch annehmliche Gegenforderungengestellt werden , für
die man in Wien auf das Verlangen Preußens eingehen
möchte , — so bleibt selbstverständlich der gemeinsame Besitz
beider Großmächte in den Herzogthümern zu Recht bestehen,
bis sich eine Lösung der Angelegenheit finden wird . "

Wien , 7. Aug . Bezüglich der Verhandlungen zwischen
Oesterreich und Preußen schreibt man der „ Köln >Ztg ." :

Die Einrichtung des Definitivums im Provisorium , wie sich die
„ Zeidler. Kvrresp. " ausdrückt , ist die Basis dieser Verhandlung . Es
ist dabei u . A . vorausgesetzt, daß die bisherigen beiderseitigen Vertre¬
ter der Condomini in den Herzogthümern durch andere Persönlichkei¬
ten ersetzt werden. Man greift allerdings zu diesem Auskunftsmittel
nur in der baaren Unmöglichkeit, für jetzt überhaupt zu einer Ver¬
ständigung zu kommen, und um den Bruch mit seinen unabsehbaren
vcrhängnißvollen Folgen zu vermeiden. Die betreffenden Vorschläge ,
bezw . Zustimmungserklärungen sind gestern durch den Frhrn . v . Weither
dem Grasen Meusdorfs übermittelt worden. Nun wird denn auch
alsbald Graf Bloome sich wieder nach Gastein verfügen, und das Zu¬
standekommen der Monarchenzusammenkunst gewinnt an Wahrschein¬
lichkeit.

Die „Jndep . Beige " hat schon Andeutungen über die Art
des Condominiums in Erfahrung gebracht. Sie schreibt:
„ ES scheint sich zu bestätigen , daß die Kabinette von Wien
und Berlin augenblicklich an einer Verständigung verzweifeln
und jetzt einen provisorischen Kompromiß versuchen, um die
Lage minder unleidlich zu machen. " Ueber die am 6. d . zwi¬
schen dem österreichischen Minister des Auswärtigen und dem
preußischen Gesandten , Frhrn . v . Weither, erfolgte Konfe¬
renz erfährt die „Jndependance", daß eine Uebereinkunft zum
provisorischen Fortbestand des Condominiums, jedoch auf
neuer Grundlage, erzielt worden sei : „Die jetzigen Kom¬
missäre, deren Antagonismus zu offenkundig ist, sollen durch
neue ersetzt werden; jede Macht soll in den Herzogthümern
eine gleiche Truppenmasse unter besonderen Befehlshabern
und jedes Korps getrennt einen Theil des schleswig-holsteini¬
schen Gebiets besetzt halten. Dies wäre also keine Lösung,
sondern ein bloßer Waffenstillstand , während dessen die Ver¬
handlungen fortgesetzt würden. "

Wie » , 8. Aug . Die „Graz . Tagespost " veröffentlichtdas Rundschreiben , welches der Finanzminister Graf

Larisch an die Leiter der Finanz-Landesdirektionen gerichtet
hat . Das Schreiben lautet im Wesentlichen :

Ich fetze Ew . in die Kenntniß , daß ich di- Leitanz der
Finanzverwaltung mit dem heutigen Tag übernommen habe - Von
höchster Wichtigkeit für das allgemeine Wohl erscheint die vollkommene
Herstellung des Gleichgewicht « zwischen Einnahmen und Ausgaben ,
somit die Beseitigung eine« Abgangs . Auf die Erreichung diese« hoch¬
wichtigen Zweckes ist mit aller Kraft hinzuwirken. Di « Verwirklichung
dieses Zweckes kann aber nur dann erreicht werden , wenn Jeder in
seiner Dienstessphäre mit Hingebung und energischer Thätigkeit hiezu
mitwirkt . Ich hoffe daher , daß mich Ew. im Zusammenwir¬
ken mit allen Organen in meinen dienstlichen Aufgaben mit Ihren
Kenntnissen und Erfahrungen und jenem regen Eifer kräftigst unter¬
stützen werden , welchen die gegenwärtigen Umstände erheischen . —
Wien , den 29 . Juli 1869 . — Gras Larisch - Mönich .

Wien , 9. Aug . (Frkf . P . -Ztg .) Der Kaiser ist seiner
Gemahlin nach Lambach entgegengereist . Beide werden heute
Abend zurückerwartet . Graf Chiraky ist zum loäsx ouriae
von Ungarn ernannt .

ffj- Wie « , 9 . Aug . Sie finden in dem heutigen Morgen¬
blatt der „Neuen Freien Presse" eine sehr eingehende Analyse
derInstruktionen , welche Graf B l o o m e für seine zweite
Mission nach Gaftein mitgenommen . Es mußte von vorn¬
herein als sehr unwahrscheinlich erscheinen, daß die Regierung
sich einer Indiskretion schuldig machen und in demselbenAugen¬
blick, wo die Operationen in Gastein beginnen , ihren vollstän¬
digen Feldzugsplanzur öffentlichen Kenntniß bringen sollte ; ich
höre aber auch sehr bestimmt versichern, daß die ganze Veröffent¬
lichung eine theilweise nicht ungeschickte Kombination , aber
immerhin eine bloße Kombination ist . Zudem enthält dieselbe
Unrichtigkeiten , welche theils notorisch , theils handgreiflich sind.
Notorisch unrjchtig ist es, daß bezüglich LauenburgS schon
irgend eine Verhandlung mit Preußen stattgefunden , und
handgreiflich unrichtig , daß Oesterreich das Herzogthum Lauen¬
burg ohne jede Kompensation an Preußen zu überlassen sich
erboten hätte .

Italien .
* Florenz , 8. Aug . Prinz Amadeus , zweiter Sohn

des Königs Victor Emanuel, ist nach Portugal gereist.
Frankreich.

* Paris , 9 . Aug . Fürst Metternich ist noch immer
in Paris und soll , wie die „ Liberte " wissen will , die Weisung
von Wien erhalten haben, die Rückkehr des Kaisers Napo¬
leon HI . abzuwarten. Auch Graf v . d . Goltz , der nach
Biarritz reisen sollte , hat Paris noch nicht verlassen . Baron
Budberg , der russische Gesandte , der mit seiner Familie
in Trouville verweilt , wird den 15 . in Paris erwartet . —
Die „France" widerlegt das Gerücht , daß Fürst Metternich
dem Kaiser von Oesterreich einen mit Hrn . Drouin de Lhuys
ausgearbeiteten Plan zur Versöhnung zwischen Oesterreich
und Italien übersandt habe.

Der „Abend-Moniteur " zählt die großen öffentlichenArbeiten auf , welche in diesem Augenblick im Nordosten
von Paris im Werk sind. Es find dies : 1) die großen Re¬
servoirs auf Menilmontant und Belleville ; 2) die Hügel von
St . Chaumont, die in eine wahre Schweizerlandschaft ver¬
wandelt werden sollen ; 3) der Bau des allgemeinen Schlacht¬
vieh-Markts im äußersten Norden derPetite Vilette , und end¬
lich 4) der Bau des allgemeinen Schlachthauses im äußersten
Norden der Grande Vilette . Es sind bei diesen Arbeiten be¬
schäftigt 50,000 Arbeiter, 6000 Pferde , 20 Lokomotiven und
500 Wagen. Auf den Hügeln von St . Chaumont sollen
nicht weniger als 1,500,000 Bäume und Sträucher gepflanztwerden .

Die „Patrie" will wissen , daß die Königin Christine ,die sich augenblicklich in Paris aushält, nächstens der Königin
von Spanien in Zarrautz einen Besuch machen wird. —
Baron v . Malaret , der französische Gesandte in Florenz,
welcher sich augenblicklich in Paris befindet, hat einen Urlaub
von zwei Monaten erhalten. — Rente 67.90 , Cred . mob.756 .25, ital. Anl. 65.

Dänemark.
Kopenhagen , 5. Aug . Als der Prinz von Hohenlohe

Nordschleswig bereiste , führten einige Bewohner des schles -
wig'schen Fleckens Gravenstein Beschwerde über die Einfüh¬
rung der deutschen Schulsprache . Auf die deßfallsige
Beschwerdeführung ist jetzt nach dem hiesigen „Fädrelandet"
folgende Antwort des Hrn. v . Zedlitz cingetroffen :

Auf die vor meinem KvmmWr , dem k. preußischen Landrath
Prinzen zu Hohenlohe, am 9 . Juni in Sonderburg zu Protokoll ge¬
gebenen Beschwerden mit Beziehung auf die deutsche Sprache al«
Schulsprache in Gravenstein erwiedere ich Ihnen , daß vorläufig keine
Veränderung bewerkstelligt werden kann , da ifie Einführung der deut¬
schen Schulsprache durch eine Anordnung der obersten Zivilbehörde
veranlaßt worden ist.

Rußland und Polen .
* St . Petersburg , 3. Aug . Tiflis , die Gouverne¬

ments-Hauptstadt von Georgien, war am 9. und 10. v . M.
der Schauplatz blutiger Ereignisse ; wegen einer von der Re¬
gierung der Stadt auferlegten neuen Konsumsteuer versam¬
melten sich aufrührerische Volksmassen in den Straßen. Die
Menge , meist aus Handwerkern und Handelsleuten bestehend,stürmte das Haus des Bürgermeisters (dort Stadthaupt ge¬nannt), plünderte und verwüstete Alles, was sie daselbst vor¬
fand ; der Bürgermeister rettete sich durch die Flucht; dann
wendete sich die Wuth der empörten Massen gegen den
Steuereinnehmer , der in seinem Hause erschlagen wurde.
Diesen Gewaltakten wurde endlich durch das Einschreiten desMilitärs ein Ziel gesetzt , welches von der Waffe Gebrauch
machte. Nach amtlichen Berichten sind hiebei auf Seite der
Unruhestifter 4 Personen getödtet und 10 verwundet worden .
Am folgenden Tage erneuerten sich die Aufläufe; alle Kauf¬läden blieben gesperrt , und es drohte eine neue Katastrophe ;
doch in Folge der rechtzeitigen militärischen Vorkehrungen,dann der Einwirkung Seitens der Zivilbehörden wurde ein
weiterer Zusammenstoß vermieden . Seitdem ist die Ruhe in
Tiflis nicht mehr gestört worden .

* Warschau , 6. Aug. Die Anzeichen der Wiederkehr
normaler Verhältnisse mehren sich . Die im Jahr
1862 nach Verhängung des Kriegszustandesauf dem „Sächsi¬
schen Platze " errichteten Hütten, in denen das Militär Som¬
mer und Winter untergebracht war, werden vollständigweg- ^
geräumt, wodurch Warschau jedenfalls ein friedlicheres Aus¬
sehen gewinnen wird . Auch hat der Statthalter Graf Berg
anbefohlen , daß das seit 1863 zu militärischen Zwecken se-
questrirte Hotel „Europa "

, in welchem bekanntlich vr . Her¬
mann Bartoldi ermordet wurde, dem Eigenthümer wieder zu¬
rückgestellt werde.

Ggypten .
* Alexandria , 7. Aug . Nubar - Pascha ist diesen

Abend um 5 Uhr aus dem englischen Schiff abgeretSt und be¬
gibt sich nach Paris .

Großbritannien.
* Londau , 8 . Aug . Wenn das freundschaftliche Zusam¬

mengehen der beiden großen Nationen des Westens, wie von
ihnen so gern behauptet wird , dem europäischen Staaten¬
system den festen Frieden sichert , so scheint das Millennium
vor der Thüre zu stehen . Wir haben nicht nur den Prinzen
Napoleon auf einer langen Fahrt hier in England (Se .
Kaiserl. Hoheit ist gestern in Begleitung des Obersten Pisani
nach Beendigung seiner irländischen Wanderung in London
angekommen) ; wir haben nicht nur erst neuerdings den arabo-
französischen E m i r von der englischen Küste scheiden sehen(zwar ließ er gestern vor einer Deputation des Vereins zum
Schutz der Ureingebornen— der einzigen Körperschaft , welche
von seiner Anwesenheit Notiz genommen hat — eine verhüllte
Klage laut werden über die Einsamkeit seines Londoner Auf¬
enthaltes ; doch figurirt heute in den Zeitungen eine fast wie
Ironie aussehende Zuschrift des Hrn . Hecquard , welcher im
Auftrag Abd-el-Kader's der „ Bevölkerung Londons " für den
herzlichen und sympathetischen Empfang dankt) ; — wir haben ,was bezeichnender ist , erstens eine englisch - französi¬
sche Ausstellung im Krystallpallast, zweitens die Gewiß¬
heit eines neuen Besuches der französischen Flotte. Jene Aus¬
stellung , von den arbeitenden Klassen Englands und Frank¬
reichs geplant und in Ausführung gebracht , ist heute eröffnetworden und soll die Feier des fünfzigjährigen Friedensjubi¬läums der beiden Nationen verkörpern . Die französische
Flotte — das wissen wir jetzt mit Bestimmtheit aus einem
Schreibendes französischen Konsulsan den MayorvonHüll —
wird gegen Ende August nach England kommen. Der Ma¬
yor von Hüll hatte die französische Regierung ersucht , auchden unter seine Gerichtsbarkeit gestellten Hafenort mit einem
Besuch der Flotte zu erfreuen , und Hr. Drouin de Lhuys
läßt ihm den Dank der kaiserl. Regierung entbieten , indem er
zugleich die Befürchtung ausspricht , daß Hüll wahrscheinlich
nicht in den Segelkreis des Geschwaders fallen werde.

Amerika.
" Ren -Bork , 29 . Juli , Abends . (Per „ North-American".)Von der mexikanischen Grenze treffen mannigfache Gerüchteein , über deren relative Begründung sich schwer eine klare

Anschauung gewinnen läßt. Es heißt, die kaiserl. Regierung
habe in Matamoros Vorbereitungen anbefohlen zur Auf¬
nahme von 35,000 Mann , weil in Brownsville und andern
Grenzpunkten eine ähnliche Zahl von Unionstruppen konzen-trirt sei . Man schenkte der Nachricht sehr wenig Glauben,und trotzdem hatte sie einen bedeutenden Einfluß auf denStand des Goldagio 's . Ferner soll zwischen den Truppender beiden Grenznachbarn am Rio Grande eine sehr feindseligeStimmung herrschen , welche sich zuweilen in Schlägereienauf der einen oder der andern Seite des Flusses Luft mache .Ja sogar behauptet man, General Brown habe dem Präsiden¬ten Juarez seinen Beistand zugesagt und schon einem Regiment
befohlen, den Fluß zu überschreiten ; doch habe General Steele,dessen Hauptquartier jetzt Clarkeville in Texas ist, Gegenbefehlertheilt. Hr . Seward hat an den amerikanischen Gesandten in
Paris eine Depesche gerichtet , in welcher er darauf hinweist,daß die Regierung der Vereinigten Staaten sich volle Freiheit
gelassen habe , die mexikanische Frage bei geeigneter Gelegen¬
heit in Betracht zu ziehen. Südstaatliche Blätter treten sehr
heftig gegen die Regierung auf, zeihen sie des Verraths , und
behaupten , das revolutionäre Element gewinne an Stärke .
Letzteres wird in besonderm Bezug auf Nord - Carolina
gesagt. — Das Kaperschiff „ Shenandoah" läßt sich durchden Abschluß des Kriegs — der ihm angezeigt worden ist —
nicht abhalten, in seinen Seeräubereien fortzufahren. Im
letzten Monat sind acht Fahrzeuge , hauptsächlich Wallfisch-
Jäger , in dem nördlichen Theil des Stillen Meeres von ihm
zerstört worden .

* Affumcio« , 8. Juni . Einer Mittheilung des Pariser
„Moniteurs " unter vorstehendem Datum entnehmen wir
Folgendes : Der Präsident Lopez ist nach dem Kriegsschau¬
platz abgereist, und wird vorläufig in der Festung Humaitaverbleiben , welche den Paraguay beherrscht. Der Staats -
minister Lanohez ist zum Vizepräsidenten , General Barrios,Schwager des Präsidenten , zum Kriegs- und Marinemini¬
ster ernannt . Vierzehn Tage vor Abgang der Korrespondenzwar durch ein Dekret die ganze männliche Landbevölkerungüber 14 Jahre zu den Waffen gerufen worden , wiewohl zubefürchten steht , daß ein großer Theil dieser allzu jugendlichenKämpfer den Entbehrungen und Strapazen des Kriegs er¬
liegen muß . In Assumcion war am 6. das englische Kano¬
nenboot „Dotterel" , mit dem Sekretär der englischen Ge¬
sandtschaft von Buenos-Ayres an Bord, angekommeu . Der¬
selbe hatte einen Brief deS Gesandten dem Präsidenten Lopez
zu übergeben . Nachdem der „Dotterel" 20 Tage in Cvrrien-
tes gelegen, konnte er erst nach Assumcion weiter fahren.Er wäre nicht so weit gekommen, wenn er nicht vor dem bra¬
silianischen Blokadegeschwader einen Vorsprung gehabt hätte.Das italienische Kanonenboot „Veloce" mußte hinter dieserBlokadelinie Zurückbleiben und konnte nicht nach Corrientes
gelangen . Das englische Schiff wurde in Assumcion sehrgut ausgenommen . Während des Angriffs gegen Corrientes
hatte eS an 200 flüchtigen Weibern und Kindern Schutz an



Bord gewährt. (Davon , daß vor Corrientes von den Para -
guiten auf den „Dotieret"

geschossen worden sein soll, wie
früher verlautete, geschieht in der Moniteurkorrespondenz
keine Erwähnung .) „Die öffentliche Ruhe — heißt es weiter
— ist nicht gestört worden , doch — fährt der naive Korre¬
spondent fort — ist In allen Kirchspielen ein Befehl verlesen
worden , der die Bezirkskommandanten ermächtigt , die auf
frischer That ertappten Diebe standrechtlich erschießen zu las¬
sen . Diese Maßregel ist vollständig durch die Exzesse gerecht¬
fertigt, welche in letzter Zeit von den Deserteuren begangenworden sind."

Die Strcitkräfte Paraguays schlägt der Korrespondentauf
ungefähr 47,000 Mann an, nämlich 40 Jnsanteriebataillone
zu 700 Mann, 28,000 ; 32 Reiterregimenter zu 500 Pfer¬den, 16,000 ; 120 Feldgeschütze verschiednen Kalibers, zu 25Mann , 3000. Die Marine besteht aus 18 größtentheilskleinen Dampfschiffen , die , mit Ausnahme des „Tamari" ,mehr für den Handel als für den Krieg gebaut sind. Doch
haben einige darunter ziemlich schweres Geschütz und eine
ausgezeichnete Bemannung. Indem Paraguay es auf die
Entscheidung durch den Krieg ankommen läßt, hat es gleich¬
zeitig durch einen vom 19 . März datirten ausführlichenBe¬
richt, den auswärtigen Mächten gegenüber , sein Verfahren .zu
rechtfertigen gesucht , und alle Schritte aufgeführt, die es vor
seiner Kriegserklärung an die Argentinische Republik gethan
hatte . Der beigefügte Bericht einer Grenzkommission beschul¬
digt Brasilien, seine Grenze bis an den Rio Jejuy ausdehnen
zu wollen , wodurch Paraguay die Hälfte seines Gebietes ver¬
lieren würde . Uebrigens ist die Diskussion der Rechtsfrage in
dem Augenblick sehr in den Hintergrund getreten, wo die
Entscheidung den Waffen anheimgegeben ist . Präsident Lo¬
pez soll die Absicht haben , sich auf Humaita zu stützen und
gleichzeitig auf verschiedenenandern Punkten das Gebiet seiner
Gegner angreifen zu lassen, so daß Brasilien genöthigt werde ,
seine Streitkräfte zu zersplittern .

Nach Berichten aus Montevideo war das Seegefecht
auf dem Parana nicht so entscheidend für die Brasilianer
siegreich, wie es die Berichte aus Rio de Janeiro anzeigten .Die Dunkelheit allein habe demKampf ein Ende gemacht, und
beide Parteien legen sich den Sieg bei . Die Paraguiten
sollen demnächst mit ihren übrigen Schiffen wieder zum An¬
griff übergehen .

Bade ».
Karlsruhe , 9. Aug. (Bad . Lndsztg.) Der zweite Jahresberichtder höher « Bürgerschule liegt vor uns , und wir konnten be¬

stätigen, daß die Erfolge der Gründung dieser Anstalt auffallend schnell
dargethan haben, wie groß das Bedürsniß einer solchen Schule für die
hiesige Stadt war . 369 Schüler haben im abgelaufenen Schuljahr
die junge Anstalt besucht , 241 Protestanten , Ivb Katholiken und 23
Israeliten; davon sind 53 wieder ausgetreten und einer ist gestorben.Wie im ersten Schuljahr die erste und zweite Klasse der großen Anzahl
der Schüler wegen in 2 Abtheilungen getrennt werden mußten , so
fand in diesem Schuljahr eine gleiche Trennung in der dritten Klasse
statt und mußte deßhalb ein neuer Lehrer (Eberstein) angestellt werden.Die Trennung der 4. Klasse und die Anstellung eines weitern Lehrers
stehen bevor. Die lateinische Sprache wird durch Lehramts -PraktikantSöllner in allen Klassen , mit Ausnahme der ersten , gelehrt ; dieser
Unterricht ist zwar ein freiwilliger, dennoch haben 136 Schüler daran
Theil genommen. Außer dem Vorstand , Professor vr. Meyer , wirken
noch 10 Lehrer , 2 Religionslehrer , 1 Zeichnen-, 1 Gesang - und 1
Turnlehrer an der Anstalt , an welcher die Prüfungen vom 10 . bis
einschließlich 14. August stattfinden werden. Der Einladungsschrist ist
die Rede der Direktors am Schlußakt des vergangenen Schuljahre «
vorgedruckt .

Karlsruhe , 10. Aug. Nach dem Programm des hiesigen Ly -
ceumS betrug die Gesammtzahl der Schüler dieser Anstalt in dem
letzten Schuljahr 590, — 49 weniger als im vorhergehenden. Diese
Erscheinung hat ihren natürlichen Grund in der Verminderung der
Schülerzahl der untern Klassen , aus welcher mehr Schüler als im
vorigen Jahr in die neueröffnete höhere Bürgerschule übergingen .Daß die Mittlern und obern Klaffen nicht abgenommen haben , be¬
weist die früher nicht »orgckvmmene , jetzt zur Nothwendigkeit gewor¬dene Trennung der Oberquarta in zwei Parallelabtheilungen , sowiedas beigesügle Verzeichniß . Von den 590 Schülern gehören 411 (254
»vangel ., 122kath . und 35 israel.) dem Lyceum, und 179 (101 evang. ,64 kath . und 12 israel.) der Vorschule an . Bon jenen sind während
de« Schuljahres 46 abgegaugen , so daß am Schluß noch 365 vorhan¬
den waren . Von den 179 Borschülern sind 5 ausgetreten ; verblieben
somit 174. Die Gesammtzahl der Lyceisten und Vorschäler betrug
also schließlich 539 . In diesem Schuljahr wurde zum ersten Mal
auch Unterricht in der englischen Sprache ertheilt ; Prof. Lamey er -
thrilte denselben unentgeltlich an 70 —30 Freiwillige der Quinta und
Sexta. Der Untersertaner Rufer setzte seine stenographischen Hebun¬
gen mit einer Anzahl seiner Mitschüler fort. Aus dem VerwaltungS -
rath ist Prof. Böckh ausgeschieden , nachdem er 20 Jahre diese Funktion
versehen . Zu seinem Nachfolger wurde Prof. Lamey gewählt . Der
Bibliothek gingen zahlreiche Geschenke zu. Die Verhandlungen wegen
Theilung de- physikalischen KabinetS unter Polytechnikum und Lyceumdauern fori ; doch ist bereit« die ganze Sammlung von Apparaten andir PolytechnischeSchule übergegangen, wogegen dem Lyceum die Zu¬
sicherung gemacht ist, eine seinen Bedürfnissen entsprechende selbständigeSammlung von physikalischen Instrumenten und Apparaten auf be¬
sonderem Etat zu erhalten. Das nächste Schuljahr beginnt am 4. Okt.
Beigegeben ist dem Programm eine biographische Skizze des frühcrn
Direktors vr. K. Fr . Vierordt von dem jetzigen Direktor , Geh . Hvf-
rath Prof. vr. Ehr . Fr. Gockel.

Z* Pforzheim , 9 . Aug. Die hiesigen kombinirten UnterrichtSan-
stalten Pädagogium und höhere Bürgerschule , an welchen»m 11 . , 12. und 14. d . M . die öffentlichen Prüfungen stattfinden,wurden in dem eben abgelaufenen Schuljahr von 218 Schülern, näm¬
lich das Pädagogium von 76 und die höhere Bürgerschule von 142
Schülern besucht , wovon am Schluß de« Schuljahre« noch 184 Schüler
anwesend waren . Nach dem religiösen Bekenntniß warm unter den
sämmtlichen Schülern 179 Protestanten , 32 Katholiken und 7 Israe¬liten. An den beidm Anstalten wirken, außer den drei Religions-lehrern, sechs ständige Lehrer und ein Zeichnen- und ein Turnlehrer.Provisorisch« Vorstand ist Hr . Pros. Schumacher und Ephorus Hr.
Oberamtmann Sach«. Da« Vorwort des Programms enthält ein

ausgedehnte« Brrzeichniß von Geschenken, welche von Seiten der Schüler
der Anstalt zur Ausstattung der Schülerbibliothek gemacht wurdm.

A Konstanz , 9 . Aug. Heute Nachmittag kam mittelst Ertra-
Dampfboot Ihre Maj . die Königin - Mutter von Württem¬
berg mit Gefolge hier an und begab sich sofort zu einem Aufenthalt
nach dem Schloß de« Grafen v . Beroldingen im benachbarten Gott¬
lieben am Untersee (ehemalige Besitzung Louis Napoleon 's) . — Nach
mehr »IS einer Woche kalter Witterung , die das Thermometer in der
Frühe und Abends bis auf 8 Gr. herabdrückte, im Uebrigen aber
durch reichlichen Regen vortheilhast war, haben wir jetzt wieder Som -
merwetter . Die Ernte ist größtentheils und gut cingebracht. —
Während die Hauptplätze in der Schweiz von Fremden überfüllt sein
sollen , hat der Touristenzug über Konstanz dieses Jahr noch
keine besondere Bedeutung erhalten. Er geht so , aber es war schon
lebhafter um diese Zeit .

Vermischte Nachrichte«.
— Speyer , 8 . Aug. (Speyer . Anz .) Unsere Schiffbrückeüber den Rhein geht ihrer nahen Vollendung entgegen. Wie wir

höre« , wird dieselbe bi« zum 20. Aug. vollständig ausgestellt sein.Bon diesem Tag an bis zum Schluß der Monats soll die Brücke der
freien Benützung des Publikums überlassen bleiben. Vom 1. Sept.an tritt für de« üebergang derselbe Tarif in Kraft , wie für die ge¬
meinschaftliche Rheinbrücke bei Wörth-Knielingen .

— Nach der Volkszählung vom 3. Dez. 1864 hatten die Her-
zvgthümer Schleswig - Holstein auf 318Vr deutschen Geviertmeilen
958,579 Einwohner , wovon 553,210 auf die 155 Geviertmeilen Hol¬
stein« und 405,369 aus die 163' /r Geviertmeilen Schleswigs kamen.Die größten Orte mit mehr als 5000 Einwohnern sind in HolsteinAltona 52,781 , Kiel 18,695 , Rendsburg 9412, Neumünster 7797,Wandsbeck 7468 , Itzehoe 7345, Heide 6843, Elmshorn 6617, Otten¬
sen 6286, Preetz 5471 , Blankenese 5240, Glückstadt 5018 ; in Schles¬
wig : Flensburg 20,138 , Schleswig 10,944 , Hadersleben 8293 , Apen¬rade 5449.

— Wittenberg , 3 . Aug. Das Standbild Philipp Melanch -
thvn ' s hat nunmehr auf unserm Marktplatz neben dem Luther'«
Aufstellung gefunden. Die festliche Einweihung des Denkmals wirdin die Zeit vom 24 . bis 30. Sept. d. I . fallen .

— Burg , 8. Aug. (Magd . Pr.) In dem freisprechenden Er-
kenntniß des hiesigen KreisgerichtS in dem Koalition - Prozeßwird der behauptete Thatbestand der Anklage, die in Folge einer Ver¬
abredung entstandene Arbeitseinstellung , als erwiesen angenommen.Da« Erkmntniß hält es aber nicht für sestgestellt , »daß die Arbeiter
ihre Brodherren zu gewissen Zugeständnissen zu bestimmen versucht
haben." Hierdurch fehlt ein wesentliches Erforderniß für die Anwen¬
dung des 8 182 der allgemeinen Gewerbeordnung , dessen Verletzungdie Angeklagten beschuldigt waren ; es mußte also ihre Freisprechung
erfolgen. — Die Arbeiter habm sich gestern in verschiedene Lokale be¬
geben , um den Tag in angemessener Weise zu feiern. Selbstverständ¬
lich herrscht unter ihnen über ihre Freisprechung große Freude, beson¬ders fühlen sich dieselben ihren Vertheidigern zu großem Dank ver¬
pflichtet . Sie haben denselben heute öffentlich durch ein Inserat inder „ Magdeb. Presse"

ausgesprochen .
— Bodensee - Gürtelbahn . Nach der „ St . Galler Ztg."

heißt es bezüglich der Bahn Lindau-Friedrichshafen im Schlußprotokoll ,daß Bayern sich verpflichte , die Herstellung der Linie von Friedrichs¬
hafen nach Lindau zu bewilligen, und zwar so rechtzeitig , daß sie nochmit der Gürtelbahn vollendet werden kann . Nähere Unterhandlungen
zwischen Württemberg und Bayern sind natürlich Vorbehalten.

— AuS Douai wird gemeldet , daß am 5. Aug. Abends die Ge-
schwornen ihr Schuldig gegen den Mörder Man esse sprachen , und
der Hof denselben zum Tod verurtheilte. Derselbe ist geständig , am17. März, 7 Uhr Abend«, die aus sechs Mitgliedern bestehende Fami¬lie seines Schwagers , eines im Dorf Favreil nahe bei LandrecieS
wohnenden Landmannes , Namens Isidore LargiMre , ermordet zu
haben. Man berichtet darüber : Joseph Manesse hatte eine Schwester
der Frau LargiMre grheirathet . Indem er seinen Schwager , seine
Schwägerin und ihre Kinder tödtete , hatte er auf eine doppelte Erb¬
schaft gehofft . Die Dorfbewohner , welche als Zeugen aufgetreten ,waren noch alle tief ergriffen von dem schauderhaften Schauspiel , wel¬
ches sich ihnen am Abend des 17 . März dargeboten, Blut und Leichenüberall, in jedem Gemach ein zuckender Körper ; der Mörder schien sie
gewissermaßen au-stellen zu wollen , denn er schleifte sie von einer
Stelle zur andern , und legte den Sohn zum Vater , die Tochter zurMutter . Ein in der Gemeinde unter dem Namen „der Arme" be¬
kannter 76jähriger Greis , der in , dem Hause der Familie Largilliere
gegenüber liegenden WirthshauS zu Nacht gegessen hatte, kam in dem
Augenblick heraus , wo der sechsfache Mord begangen wurde . Ein
Lichtstrahl, der durch die geöffnete Thür fiel , erleuchtete einen Augenblick
lang den Kopf de« Mörders , der zwei seiner Opfer auf die Straßewarf; es waren Defiree LargiMre , Schwester de« Familienvaters,und die 16jährige Tochter desselben. Der Zufall begünstigte den Mör¬
der : der erstarrte Zuschauer sah nur seinen Arm und seine Schulter ,
so daß ohne die GeständnisseMenasse's man schwerlich den Schuldigen
entdeckt hätte . Menaffe ist ein Mann von ziemlich hohem Wuchsund starkem Körperbau , seine scharfen» Züge bieten weder etwas Wil¬
des oder Finsteres , athmen vielmehr Ruhe und Sanftmuth . Er ist52 Jahre alt , und hatte in Favil den Beinamen Grand Dumoulin.Frau Largilliere ist trotz ihrer schweren Wundm am Leben geblieben,
sie hat aber gänzlich die Erinnerung an Das verloren , was vorging ,nachdem sie ihrer Tochter gesagt , sie solle ihrem Vater leuchten . Man
sagt, sie glaube , sich auf unbestimmt« Weise zu erinnern , daß sie ge¬
gen ihren Mörder gekämpft habe , aber sie fleht das ganze schreckliche
Schauspiel nur durch den dichte« Schleier , mit dem so viele heftige
Szenen ihr Bewußtsein bedeckt haben. Nachbarn, die nach der Fluchtde« Mörders ins Haus kamen , sagen , daß sie die Frau LargiMrewie in sich zusammengefallen neben einem umgestürzten Tisch liegen
fanden ; neben demselben befand sich ein schneidende- , ganz verboge¬nes Instrument , was beweist , daß sie ihrem Mörder Widerstand ge¬leistet und versucht hatte . sich au« -dem Tisch eine Vertheidigungswaffezu machen. ES scheint , daß ihre Tochter Bibiane ebenfalls gegen den
Mörder gekämpft; obgleich sie auf dem Rücken lag , so waren ihreKnie mit Erde und Blut bedeckt .

— Au« Christiania wird gemeldet , daß d»rt in der Nacht zum2. Aug . das Thermometer auf 2 Grad R. sank und weiter nördlich
e« sogar fror.

* London, ?. Aug. (Da « transatlantische Kabel .)
Jetzt , da schon der sechste Lag uns kein Lebenszeichen vom „ Great
Eastern " bringt, bleibt keine Wahrscheinlichkeit für da« einstweilige

Gelingen deS großen Unternehmens mehr übrig . Ein Beamter der
Gesellschaft , Hr . James Grave« , welcher die in Valentia angestellten
Experimente überwacht und sich über deren Resultate mit andern Sach¬
verständigen benommen hat , kündigt als da« fast ohne Widerrede ge¬
fällte Urtheil an, daß die Leitung eine Strecke von 1230 Meilen lang
zwar in bester Jsolirung ist , dann aber vielleicht einige Meilen über
diese Strecke hinaus abgebrochen ist , und daß dort das Kabel auf dem
Meeresboden ruht. Nur sehr Wenige glauben jetzt noch , daß der
„Great Eastern "

sich noch in Besitz des etwa durch Bojen aus der
Oberfläche erhaltenm Taue- setzen und es zur Wegräumung de« Scha¬dens aufwinden könne . Was die Veranlassung zu der Verunglückungde« Kabel« betrifft , so hat die Hypothese die allgemeinste Annahme
gefunden , daß eine schadhafte Stelle , ohne bemerkt zu werden , durchdie Abwicklungswalzen geglitten sei , sich allmälig in Folge der star¬
ken Spannung erweitert und dann entweder direkt den Bruch de«
Kabels herbeigeführt , oder bei dem unverkennbar werdenden Mangelan Jsolirung sich dem „Great Eastern " bemerklich gemacht habe, welch
letzterer in diesem Fall die Rückwindung des Kabels versucht , aber
nicht habe vollenden können, ohne es zu zerreißen . Weiter als 15 bis
20 Meilen wäre der Schade nicht von dem Schiff entfernt gewesen .Wir dürfen nun bald von der Ankunft eines der Begleitungsschiffe
oder vielleicht de- „ Great Eastern"

selbst eine Aufklärung erwarten-
Daß gleich am Mittwoch entweder der „Terriblc" oder die „Sphinx"
die Rücksahrt nach Valentia ««getreten habe , ist nicht wahrscheinlich,da sonst die Ankunft schon erfolgt wäre. Das Riesenschiff würde nicht
vor Valentia ankern können, sondern vermuthlich, nachdem es Signale
auSgetauscht , den Hafen von Portland aufsuchen . — Von den Be¬
obachtungen, welche der Unterbrechung der Leitung vvrhergingen, lassm
sich jetzt einige Einzelheiten mittheilcn. Die magnetischen Ströme,
welche am Mittwoch Morgen einlraten und sich auch bei den Land«
telcgraphen bemerkbar machten, verfehlten ihren Einfluß auf das unter¬
seeische Kabel nicht und ließen in Valentia bedeutende Störungm er¬
kennen. Die Signale vom „Great Eastern" wurden unklar und ver¬wirrt, welche Erscheinung freilich dieser abnormalen Ursache zugeschrie¬ben wurde . Bald aber stellten sich Symptome anderer Art ein , die
sehr beunruhigend waren : eine schnelle Abnahme der Jsolirung und
daS Ausbleiben der Signale. Um 11 Uhr konnte man ersehen , daß
auf dem „ Great Eastern" eine stärkere Batterie statt der ursprünglichen
20 Zellen angewandt wurde , um den Strom , durchzutreiben; die
Signale aber wurden im Lauf einer Stunde gänzlich unkenntlich und
verschwanden dann . Vor 1 Uhr hatten di« magnetischen Strömungenwieder die volle Oberhand ; und als an den folgenden Tagen eine
eintretende Pause die Probe möglich machte, fand man jene Anzeichen ,
welche für den Bruch de« Kabels sprechen.

— 8. Aug . Von Professor Airy ist der Telegraphengesellschaftein dritter Bericht zugcgangen , dem zufolge eine Prüfung der Jsoli¬
rung und überhaupt de « elektrischen Verhaltens de« Kabels auch bis
zu Sonntag Morgm der magnetischen Strömungen wegen nicht die
mindeste Gewißheit geboten hätte ; seitdem aber sei eine Ruhe ein«
getreten, welche aus den Experimenten einen giltigen Schluß zu ziehenerlaube. Man hat in dieser Bemerkung also auch die Autorität Airy 's
für die Richtigkeit der gestern gemachten Proben . Während wir schrei¬ben, trifft noch eine spätere Depesche aus Valentia ein , au« der wir« fahren , daß noch andere Sachverständige den dortigen Elektrikern
zugesellt worden sind und mit unabhängigen Versuchen ein der Sache
nach übereinstimmendes Resultat ermittelt haben . In der Bestimmungder Entfernung weicht eS um etwa 60 bis 70 Meilen von der ersten
Rechnung ab ; eS setzt den Bruch de« Kabels oder wenigstens den Ab¬
bruch der Jsolirung auf 1175 Meilen von der Küste.

A achschrtft .
Paris , 10. Aug . (W . T .-B .) Der Kaiser ist heute(Donnerstag) von Plvmbieres nach Chalons abgegangen . —

Der „ Moniteur" meldet in einem Bericht aus Mexiko vom14 . Juli : Die Franzosen nahmen am 23. Juni Uruapan .Der Guerillaches Pueblita ist getödtet , die Guerilla's sindsüdwärts gedrängt.
Rom . Briese vom 5. August melden : Eine Vermehrungder Armee des Papstes ist beschlossen ; wie es heißt, sind be¬reits 1000 Mann aus dem Ausland angeworben.
Madrid , 9. Aug . (W. T. -B .) Der Vater des

Königs ist wieder kränker, sofortige Rückkehr des Hofs aus
Zarauz, die Zusammenkunftmit Napoleon ist aufgegeben.

Stockholm, 9. Aug . (W . T. - B.) Der ehemalige Statt¬
halter von Polen , Großfürst Konstantin , sowie GroßfürstAl ex ei kamen mit einer Panzerescadrevon 27 Schiffen hieran und verweilen zwei Tage beim König .

Bukarest , 8. Aug. (W. T .-B.) Laut Privatnachrichten
sind in Jassy und Crajowa Emeuten vorgekommen, bei
denen das Militär eingeschritten ist. Von Seiten des Mili¬tärs wie des Zivils gab es Tvdte und Verwundete.

London , 9 . Aug . (W. T.-B.) Die „ Times" veröffent¬
licht eine Depesche aus Wien vom 9. : Bloome's Depeschen— heißt es darin — sind friedlichst . Oesterreich beschloß mit
Preußen wegen des Erbprinzen von Augustenburg nicht zubrechen .

Karlsruher Witternngsbeobachtmigen .

9 . August Barome¬
ter.

Ther¬
mo- » ü.d. Himmel . WUlrruog .Meter.

Larsrw >7Lhr27 " 9,97 -1- 12.5 S .W. schw . bew. Sonnenbl ., kühlMittags > . . 9.20 ' -4- 185 , mild>acht» 9 . . 9 20 '" 4 - 13.5 N .O. heiter, mild

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 13. Aug . 3. Quartal . 80. Abonnementsvor¬

stellung. Die Nachtwandlerin ; Oper in 3 Akten, vonBellini.

Theater in Baden .
Italienische Vper.

Samstag 12. August . II Oper in4 Akten und 8 Tableaux. Musik von Verdi.



V Z .Y.566 . Rastatt . Dem AllmLch-
chHt tigen hat cs gefallen , die Wittwe

> Fanni Galt , geb . Lott , heute Vor-
mittag 11 -

/s Uhr in ein besseres Jen¬
seits abzurufen. Indem wir diese Trauer¬
kunde Verwandten und Bekannten mittheilen ,
bitten wir um stille Theilnahme .

Rastatt , den 9. August 1865.
Die Hinterbliebenen .

Z . y . 568 . Schapbach . Entfern -
< WG>ten Freunden und Bekannten widmen

I wir die schmerzliche Rachricht , daß unser
guter Vater Simon Armbruster ,

Hofbaucr dahier , am 7. d. M . nach längerem
Leiden sanft und getrost im Herrn entschla¬
fen ist.

Schapbach , den 9 . August 1865.
Die Hinterbliebenen .

Aus dem Reilchthal , 6 August
Z .y.569 . ES haben sich im Verlaus von vier

Wochen solche Anzahl Kurgäste im allgemeinen so
zugenommen, daß sämmtliche Kurorte besucht und
beseht sind.

Namentlich ist das Bad Freicrsbach wieder be¬
günstigt worden , was nur allein zum Grunde liegt,
daß diese Badanstalt mit seinen vier kräftigen Mineral¬
quellen zu den bessern Heilquellen gerechnet werden
kann.

Der Ausenthalt der Kurgäste in dieser Badanstalt
ist nicht nur angenehm wegen seinen gehaltvollen
Mineralquellen , wovon zwei , als die Salz - und
Gasquellen in der schönen Villa , die andern
zwei als Schwefel und Eisensäuerling ( Stahlquelle )
unter dem Hauptgebäude , sondern der ausgebreite¬
ten schönen , gesunden Lage der Anlagen auf dem
Ebenen , und Gebirgsspazrergängen nn Schatten ,
zu empfehlen.

Auch wird man versichert , daß künftiges Jahr ein
großer eleganter Neubau rc . angelegt wird.

Ueberhaupt dürfen wir nicht übergeben , daß die
Bedienung in dieser Badanstalt in jeder Hinsicht
auf das gediegenste geführt wird , und so mit
voller Zufriedenheit der Leistungen des Badinhabers
von allen Ständen der Kurgäste anerkennen und

' diese Badanstalt mit bestem Erfolg verlassen .

Z .Y.563 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zwischen den Stationen des süddeutschen Eisenbahn -

»ecbandeS und einer Anzahl Stationen der Oefter-
reichischen Staatseisenbahn - Gesellschaft (südöstliche
Linie ) ist die direkte Beförderung verschiedener Maaren
eingerichtet worden.

Mit diesem neuen Güterverkehr, welcher sofort in
Wirksamkeit tritt , kommen gleichzeitig auch neue Tarif¬
sätze für den Transport von Getreide und hierländi¬
schem Holz (Stammholz , Nutzholz und Sägewaaren )
bei ganzen Wagenladungen zwischen den Stalionm
Neu — Szöny , Raab und Wieselburg einer- und den
diesseitigen Stationen Mühlacker, Mannheim und
Kehl anderseits in Anwendung .

Die diesseitigen Verbandstationen werden auf Ver¬
langen hierüber nähere Auskunft ertheilen und ein¬
zelne Exemplare de« Tarifs kostenfrei abgeben .

Karlsruhe , den 8. August 1865 .
Direktion der großh. Verkehrsanstalten.

Zimmer .
Schneider .

Z. Y.556 . Nr . 2451 . Pfullendorf .

Erledigte Spitatverwaltersstelle .
Durch den Wegzug des Spitalverwalters Julius

Böttlin von Pfullendorf ist die Stelle eines Spital¬
verwalters hier in Erledigung gekommen . Die Wie¬
derbesetzung dieser Stelle wird nun mit dem Anhänge
bekannt gemacht:

1 ) Die Bewerber haben von heute an binnen 4
Wochen ihre deßfallfigen Gesuche nebst Zeugnissen
bei dem StiftungSvorstande dahier einzureichen ;
2) der künftige Verwalter hat eine Anfangsbesoldung
von 800 fl. jährlich , nebst freier Wohnung und Be- ,
nützung eines Stücks Gemüsgarten anzusprechen, wo¬
bei demselben bei guter Dienstführung eine Besser¬
stellung in Aussicht gestellt wird ; 3) derselbe hat eine
Dienstkaution von 1000 fl. zu leisten , endlich 4) bei
dieser Wahl werden vorzugsweise diejenigen Bewerber
berücksichtigt , welche sich durch glaubwürdige Zeugnisse
über den Besitz der zu diesem Dienste erforderlichen
theoretischen und praktischen Kenntnisse auszuweisen
vermögen. Pfullendorf , den 2. August 1865.

Stiftungsvorstand .
Der landesherrl . Kommissär

vr . Kaiser .
Sonntag .

_ A . Ehren .

Lan- esmisfiorrsfest.
Z.Y.567. So der Herr will , gedenkt der Landes-

verrin für äußere Mission sein 25 . Jahresfest in diesem
Jahre am 16. August in Offrnburg zu halten . Der
Anfang des Gottesdienstes wird um 10 Uhr Vormit¬
tags , die Generalversammlung Nachmittags stattfinden.
Die Freunde der Mission werden hiezu herzlich ein-
geladen. _ Der Vorstand .

Z .y .458. Baden - Baden .

Im Modewaaren- Geschäft von W. Haas L Bocqnetin Laden -Bade « ist einem jungen Mann , im Alter
von 15 — 17 Jahren , welcher die nöthigen Vorkennt-
nifse besitzt, Gelegenheit geboten, sich in den kaufm.
Wissenschaften theoretisch wie praktisch zu bilden.

Auch würde demselben Unterricht im kaufm. Rechnenund in der frauz . Sprache ertheilt werden. _
Pforzheim .

Ein fleißiger, bescheidener Bedienter , welcher mit
Pferden gut umzugehen versteht und mit guten Zeug¬
nissen versehen ist , findet bei gutem Lohn eine ange¬
nehme Stelle ; einige Kenntnisse vom Feldgeschäft wer¬
den gewünscht.

HNLert A«vA.

sehr solide , coulante Feuer - und Lebensversicherungs-
Gesellschaft werden für die Aemter Weinhrim , Laden¬
burg , Mannheim , Werthrim , Mosbach , WieSloch,
Breiten , Durlach , Rastatt , Baden , Gernsbach , Lahr ,
Villingen , Waldshut , Konstanz und Mcßkirch tüch¬
tige Agenten gesucht. Näheres bei der Expedition
dieses Blattes ._

Z .Y.488 . Stuttgart . Eine gebrauchte , aber
gut erhaltene

von 4—6 Pferdekraft , oder eine neue solche , wird zu
kaufen gesucht , und übernimmt Offerte

G. BeiMenger,
Königsstraße 49.

Uhrenfabrikanten in Genf (Schweiz ),
plavo äes LsrKnes 3 ,

empfehlen ihr Agentur - , ConrmisfionS - Li In -
casso-Geschäft. (Briefe zu srankiren .) sZ .Y.573 .

Z .h.267 . Eigmariugen ( Hohenzollern ) .
Meinen neu errichteten, auf dem Karlsplatze sich befindenden Gasthvf

„Zum Deutschen Haus — Mel MemuZne"
empfehle ich hiemit einem reisenden Publikum , namentlich den Herren Geschäftsreisendenaufs beste. Durch
gute Getränke und Speisen , sowie durch gute Zimmer , reelle Bedienung und anständige Preise werde ich mir
das Zutrauen meiner Gäste zu erwerben und zu sichern suchen . — Bei einem längern Aufenthalt , wozu sich
während der schönen Jahreszeit die hiesige Stadt mit ihrer Umgebung und der Gelegenheit zu schönen Aus¬
flügen in das obere Donauthal und an den Bodensee sehr eignet, werde ich gern ermäßigte Preise eintreten lassen .

M .

Z.w .196 . Nr . 7519 . Schwetzingen . (Ver -
säumungSerkenntniß .) Da auf diesseitige Auf¬
forderung vom 23 . Mai l. I ., Nr. 4813 , keinerlei An¬
meldung erfolgt ist , werden alle Ansprüche der dort be -
zeichnetcn Art an das dort beschriebene Grundstück dem
Aufsordernden Christoph Orth von WieSlock gegen¬
über für verloren erklärt.

Schwetzingen, den 3. August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
V.522 . Nr . 18,627 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung . ) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr .
18,627 , wurde heute die Firma Fidel Ortlieb in
Freiburg unter O .Z. 151 in das Firmenregister dahier
eingetragen. Inhaber ist Kaufmann Fidel Ortlieb
in Freiburg , nach dessen Ehevertrag vom 7. April
1862 mit Maria Viktoria , aeb . Behrle , von Her¬
bolzheim jeder Thcil 100 fl . nr die Gemeinschaft ein¬
wirft und alles übrige gegenwärtige und zukünftige
Fahrnißvermögen davon ausgeschlossen ist . Frei¬
burg , den 5 . August 1865 . Großh . bad. Amtsge¬
richt. Dietz .

V.521 . Nr . 18,609 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung . ) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr .
18,609 , wurde die Firma „Kaiser u . Ruh " in Frei¬
burg unter O .Z . 47 in das Gesellschaftsregisterdahier
eingetragen . Inhaber sind die Kaufleute Gustav
Ruh und Friedrich Kaiser hier, von welchen Jeder
die Gesellschaft vertritt , die mit dem 24 . Dezember
v. I . begonnen hat . Freiburg , den 5. August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht. Dietz .

B . 524. Nr . 18 .989 . Karlsruhe . (Bekannt¬
machung .) Unter O .Z . 193 wurde heute in das
Firmenregister eingetragen die Firma „Julius Hel¬
bing in Karlsruhe " . Inhaber der Firma , „Julius
Helbing "

, betreibt seit 24. Mai 1865 dahier ein
Ln -gros -Geschäst in Korbwaaren . Derselbe ist ledig
und hat keinen Prokuristen .

Karlsruhe , den 7 . August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Bin eenti .
V .523. Nr . 18,982 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Unter O .Z . 185 wurde in da« Firmen¬
register das Erlöschen der Firma „ Hermann Döring
in Karlsruhe " eingetragen.

Karlsruhe , den 7. August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Vincenti .
Z .w.186 . Nr. 6405 . Ueberlingen . ( Ent¬

mündigung .) Martin Hildebrand von hier ist
durch Erkenntniß vom 28 . v. M . wegen Gemüths -
schwäche entmündigt und als Vormund dessen Sohn
Thomas Hildebrand von hier ernannt worden.

Ueberlingen, den 3 . August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
Z .w .199. Geisingen . ( Erbvorladung . )

Pauline Blum , geboren den 28 - März 1832, von
hier , ist zur . Erbschaft ihrer am 19. Februar d . I .
s- Mutter , Anna , geb. Engesser , Taglöhner Joses
Blum ' schen Ehesrau , und ihrer am 151 März d . I .
ledig s- Schwester Rosa Blum , beide von hier , an -
theilig berufen. Da ihr Aufenthalt seit 2-/ - Jahren
diesseits unbekannt ist — die letzte Nachricht von ihr
war aus Basel — so werden sie oder ihre ehelichen Lei-
beSerben hiermit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten ,
von jetzt an , zur Empfangnahme gedachter Erbtheile
zu melden , ansonst solche Denjenigen zugetheilt wür -

Z .y.557. Ei » Paar sehr schöne , gut

dressirte Wagenpferde
von mittlerer Größe billig zu verkaufen ; eines davon
ist ganz gut zugeritten. Auf Verlangen gibt man auch
Wagen und Geschirr dazu. — Wo ? sagt die Expedi¬
tion dieses Blattes .

F ) , Z.Y.537. Gottmadingen .

Fahrnißversteigerung.
Am 18. d. M . , Vormittags 9 Uhr be¬

ginnend , werden aus der Gantmasse des Hutmachers
Anton Fohr dqhier in öffentlicher Steigerung gegen
Baarzahtung verkauft :

eine Anzahl verfertigter Filzhüte,
eine Parthie Hutbänder , Hutfutter und sonstige

Hutstoffe
und allerlei Hausgeräth ;

wozu man Kaufliebhaber cinladet.
Gottmadingen , am 2. August 1865.

Der Massepfleger
Bürgermstr . Margraf .

Z . Y.453. Nr . 3787 . St . Blasien .
Guts- u. HSirihschastsverpachtnng .

Die zum vormaligen Hüttenwerke Kutterau gehöri¬
gen , circa eine halbe Stunde unterhalb St . Blasien
im Alblhale gelegenen Realitäten , bestehend in :

1 ) einem Wirthschastsgebäude „ zur Schmelze" ge¬
nannt , mit zwei gewölbten Kellern;

2) einem an dieses angebauten Oekonomiegebäudc;
3) dem sogenannten Laborantenhause , mit dem

Wirthswasts - und Oekonomiegebäudc unter
einem Dach ;

4) einem sogenannten Lusthause, bestehend in einem
Zimmer und einer Waschküche , und

5 ) in 10 Morgen 98 Ruthen Gelände, meistWiesen,
werdet i wir

Samstag den 12 . August d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Platze selbst im Wege öffentlicher Versteigerung
von Martini d . I . an in Zeitpacht vergeben ; wozu
etwaige Liebhaber mit dem Anfügen eingeladen wer¬
den , daß die zu diesem Betriebe gehörigen Gebäulich¬
keiten vor Beginn der Pachtperiode noch in gut bau¬
lichen Zustand versetzt werden, und daß die Pacht -
bedinggmgm von heute an auf unjerm Geschälts-
zimimw Jedermann zur Einsicht aufliegcn.

St . Blasien , den 3. August 1865 .
Großh . Domänenverwaltuug .

Feederle .
Z.Y.380 . Nr. 948 . Konstanz .

Vergebung
von Eisenbahn -Hochbauten im

Gieoßherzogthurn Baden.
An dcrn Eismbahnbau von Singen nach Engen
sollen 9 Bahnwarthäuser , im

Ans.hlag zu . 36,002 fl. 22 kr.
das L>1 ationshaus Hohenkrähen

und das Oekonomiegebäudc
daselb st zu . 8,387 fl. 36 kr.

das Etat tonshaus in Mühlhau¬
sen, bOekonomiegebäudc und
Gütcrs choppen daselbst zu . 20,630 fl . 14 kr.

das Stattionshaus in Welschin¬
gen , ne bst dem Oekvnomiege-
bäude d>,selbst zu . . . . 9,208 fl. 22 kr.

die provist rischen Gebäude der
Station Engen : das Sta -
tionsham i , Güterschvppen,
Lokomolir schuppen , Pvstwa -
genrcmise . und 2 Bahnwarts -
wohnunger t zu . . . . 17,759 fl. 58 kr .

zusammen 91,9tz3 fl. 32 kr.
sollen im Ganzen oder nach Stationen getrennt im
Eoumissivnsweg i> > Akkord vergeben werden.

Für die Arbeiten hat der Uebernehmer eine Kaution
von fünf Prozent de. s Voranschlags zu stellen .

Die Angebote sind längstens bis
Donnerstag den 24 . August d . I .,

Bort nittagS 10 Uhr,
hieher einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der¬
selben stattfinden wirk ' ; wozu die Bewerber «ingela-
densind .

Der Umschlag der schr rftlichen Angebote ist mit der
Aufschrift „Svumission für Hochbauten auf der Linie
Singen - Engen " zu Vers ehen, und sind diese Schriften
wohlversiegeltund porlofl ei einzusenden.

Pläne , Kostenüberschla ge und Bedingnißheft liegen
auf dem hiesigen Geschäfts, bureau zur Einsicht bereit.

Konstanz, den 22. Juli . 1865.
Großh . Eisenbahn-H ochbau -Jnspektion .

Leonh ard .

dm , welchen sie zukämen, wenn die Dorgeladenen zur
Zeit der Erbanfälle nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Geisingen, den 5 . August 1865.
Der größt». bad . Notar

Wimmer .
Z .w .201 . Nr . 6430 . Ueberlingen . ( Auf¬

forderung undFahndung .) Jakob Bürkle
von Waldorf , königl. württ . ObcramtsgerichtS Tübin¬
gen, ist deS Betrug « zum Nachthesl des Kleiderhändler»
Johann BooS von hier, im Bettag von 19 fl . 30 kr. ,
und des Güterbestätters Leo Merk von hier , im Be¬
trag von 5 fl., angeschuldigt.

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist, so wird er hiermit auigesordert, sich

binnen 14 Tagen
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der Unter
suchung das Erkenntniß gefällt werden würde.

Unter Anschluß des Signalements des JakobBürkle
wird zugleich das Ansuchengestellt , auf denselben fahn¬
de« und ihn im Falle der Betretung einliefern zu lassen .

Signalement .
Alter, 40 Jahre .
Größe, 5' 7 " .
Haare , schwarz .
Augenbrauen , schwarz .
Augen, schwarzgrau.
Gesichtsform, rund .
Stirne , gewöhnlich .
Nase, mittel .
Mund , breit .
Gesichtsfarbe, gesund.
Zähne, gut .
Kinn , gewöhnlich .
Bart , schwarzer Schnurr - und Knebelbart.

Ueberlingen, den 4. August 1865.
Großh. bad . Amtsgericht.

D i e t s ch e.
Z .w .235 . Nr . 16,267 . Pforzheim . ( Dieb¬

stahl und Fahndung . ) Am Samstag den 15.
Juli d . I . , Abends nach 6 Uhr , wurden dem Fabri¬
kanten Wilhelm Herb jr . dahier au « dem unverschlos¬
senen Schlafzimmer im untern Stock seines Wohn¬
hauses nachbenannte Gegenstände entwendet :

Eine goldene Cylinderuhr mit einem Eisenbahn -
Fahrplan im Deckel , eine kurze goldene Panzerkctte
mit Schlüssel , und ein schwarzemaillirtcs Medaillon
mit Photographie , zusammen im Werth von 80 fl.

Der Verdacht des Diebstahls fällt auf einen Bur¬
schen, dem Aussehen nach ein Fabrikarbeiter , der um
die Zeit des Diebstahls im Hause bettelte. Derselbe
war von kleiner Statur , schlank und ohne Bart , trug
schwarze Hosen , grauen Rock und graue Weste , eine
Schildkappe mit beiderseits aufgeschlagenenOhrenlap¬
pen, und spricht den Dialekt hiesiger Gegend.

Wir bitten um Fahndung auf die entwendeten Ge¬
genstände und den noch unbekannten Dieb.

Pforzheim, den 2. August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Z.w .233 . Nr . 6586. Ladenburg . (Fahn¬

dung s z u r ü ckn a h m e. ) Unser Ausschreiben vom
4. Mai d . I . , Nr . 3265, wird zurückgenommen und
die verfügte Vermögensbeschlagnahme aufgehoben.
Ladenburg, den 8 . August 1865 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Erx leben .

Z . w .230. Nr . 11,030 . Offcnburg . ( Ak¬
tuar « stelle . ) Bei diesseitigem Amtsgericht ist auf
den 1 . November d. I . eine Aktuarsstelle zu besetzen.
Gebalt 450 fl.

Offenburg, den 4 . August 1865.
Großh. bad. Amtsgericht.

Ried .
Z .w .206. Nr . 11,185. Radolfzell . ( Er¬

ledigte Aktuarsstelle . ) Bei hiesigem Amts¬
gerichte ist eine Aktuarsstelle mit 450 fl. Gehalt und
einigen Nebenverdienstensogleich zu besetzen.

Radolfzell, den 7 . August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .

Frankfurt , 9 . August 1865 . Staatspaprere .

Oesterr. 5V« Met . i. S . b . R . G .Hess. 3V-"/o Obligation . 97 -/4P .
5V„ do. in holl. St . - - Nassau 5°/g Obl . b. Rothsch . 100-/4P .
5°/» do. 1852 i. Lst. 79 G. „ 4V-Vo do. 102 P .
5»/„ do . 1859, , „ 74V« bez. „ 4"/o do . 99' /4P .
5»/« °° . 1864, , „ 73-/4 b.G . 3V -"/o do. 92 P .

„ 5V„ Lomb . i. S . b. R . 92 P . Krhess . 4°/gObl .Rthlr . ü105 99V, P .
5°/„ Venet. C. b. R .V, 85V- V. Brschw . 3V-0/gOb. b .R . ü105 94 P .
5V» Nat . -Anl . 1854 66V- P . Luxbrg. 4°/gO .Fr . L28kr .b.S . 88 '/, P .
5V» Met . -Obliqat . - - 4Vndo. L105kr . b . E. — —
5°/» do. 1852C . b.R . - — Franks. 3 'Wn Obligation . ' 93V« P .
4V,V« Met .-Obligat . 53V- G . 30/g dto . - —

Preuß . 5°/ , Obl . b . Rothsch . - - Rußld . 5°/gObl . inL. üfl .12 89V, G .
4V-V» d». - - Finnld . 4 '/r °/oOb . i. R .ü105 87 -/4 P -
4»/ « do. - — Span . 3 »/g inl . Schuld — -

„ 3V-°/n Staatssch . - - 2V4V0 Schuld
Bayern 4 '/-°/g Ijährig 101V- P . Belgien 4V-V»O . i.Fr . L28kr. 100-/- P .

4V-"/o V-jährig 101' /« P - Schwd. 4V-V« Obligation. 90V» P -
4°/o Ijährig
4°/o V-jäbrig
4"/o Abtös .-Rente

98V« G. 4V-°/g do. i. L. L12fl. 89 bez . G .
98-/« P . 4V-°/nPfbf .i.R .ü105 — -
S8V4P . Schwz. 4V-VnE .O . i.Fr .» 28 101 G.

3V-V-. 4' /-Vo Bern.Std . -O. 100-/. P .
Wrtbg . 4V-°/o Obl . b. Roths. 103'/- P - 4°/g do.

4°/o do. - - 5°/g Gf. St .-O .Fr .23
3V-Vo do. 93 P . N.-Am. 6V0 St . i. D . r . 1831

Baden 4"/» Obligation . 100 P . 6"/g do. r . 1881
3V-Vo do. v. 1842 91V« G . 6°/g d» . r . 1882 72-/, bez.

G .Hess. 4Vo Obligation . 100 G . 5°/« do. r. 1871 - -

Diverse Aktie«, Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
30/g Frankfurter Bank 151V- P . 4"/« Pfandbr . d. Frkf. Hyp.-Bk. 94 P .
30/« Oesterr. Bank-Wien 838 G. 3V» Oester .Stt -Gsenb.-Prior . 52 bez. G.
5°/» Cred. A. i. O . W. 187 bez . 3°/«Oestr.Süd .SttmLom .EB . 48 -/,b .G .
50/« Pfdbr . d. österr . Cred.-A. 87V« P . 3»/« Liv. C. D . LD . Fr . L28kr. 43 '/« b.G .
30/n Bayer . Bank ü fl. 500 - - 5°/n Tosc.Eentt .- Eisnb. Prior . 72V« P .
4»/„ Darmst . B .-A. ü fl. 250 225'/- G . 5°/„ Elisabethbahn-Prior . «/ , 77V, P .
40/n Weimar . Bank-Wien 101P . 50/» do. neueste Emiss . . - -
4°/» Mitleid . Cr.-A. L100 Th.
4°/H Luxemb . Bank-Wim

101 P . 5°/« Böh.W.-B.P .i .S .b.R . . 82V» P -
- - 5°/nGaliz.CarlLdwb.-PrD . . 85V» P .

TaünuSbahn -Aktien ö fl. 250 357 P . 5°/o Schweiz.C.P . bM . ö28kr. 101V. G.
3-/, °/g Franks.-Han .-Eisnb.-A.
5VnOeSerr.Staats -Eismb .-A.

E/eP .
5°/

'
Ä

»eff. Ludwrgsb .-Prior .
ir.Lld.1 .Pr .-O.i.Silb .

101V« P .

5°/g ElisabD . fl. 200 pr.St .V- 116 P . 5°/° . » 2. » - -
5°/» Böhm.-Wcstb .-W fl. 200 - - 4V»Vo Ludwh .-Bexb . Pr .-Obl. 102 G.
Rhein -Nahe-Bahn 29 bez. G . 4V° » » K 96 P .
4°/« Ldwh .-Bexb. Eisenbahn 149V« G. 4V, /o Rhein-Naheb. Pr .-Ob. 100-/, G .
4°/» Neustadt-Dürkheimer 97-/« P . 4°/g Südd . Bnk.-A. 40»/oEinz. 254V, G.
4' /-°/o Pf - Marbahn b. Roths.
4V- / » Bayer . Ostbahn-Mien

104'/, G . 4V-°/oBayerDstb . 50Va . 114V- P .
114-/« P - 3VoDeutsch .Phönix20°/o „ 158 P .

40/n Hess. Ludwigsbahn
Friedr .-Wilh.-Rordb.-Aktim

128V« G. Frkst . Rrickvers.-A. 10Vg „4»/Zrks .Provident/20Vo .
FrkstHypothekenbk . 25Vg ,

109 G.
_ _

4-/,Vg Frankf^ Han.Prior .-O. 102-/« P .

Anlehens -Loose.
Oest .250fl.b .R .1839

„ 250fl . „ 1854
„ 100fl.PrL1858
„ 500fl.v.1860 °/r
. IOOfl.v.1864

3 " , °/o Prcuh .Pr .-A.
Sckwed. Rthlr . 10 L.
Bad . 50-fl.-Loose

35-fl.- „
Kurh .ck -Thlr .L.b .R.
Gr . Hess. 50fl.L. b.R.

Nass
"

25 -s:.Lb . R .
"

Sard . 36-Fr .-L. b.R.
Mail . 45-Fr .-L. b. R .

75-/4 P -
130 '/ - P .
82V»b.G .
87-/« P -

9-/« G .

52 '/- P -
54V- P -
144 V- G .
37 G .
36 '/« P -

31 G.
34 P .
79'/- P -
IOV4 P .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k.S . 100'/- B .
Antwerpen 94V« G.
Augsburg 99-/. G.
Berlin 105 B .
Bremen 97 G .
Brüssel 94V« G.
Cöln —. -
Hamburg 88-/» B .
Lerpzrg 105 B.
London 119 -/ . G .
Malland 94V, G.
München 99-/. G .
Paris 94-/« G.

, 60L90T . - —
Wim k.S . 107V« B.
Disconto . 3" -°/° G.

rrstolen fl. 9 44V, -45V,
. doppelte . 9 45-/--4S'/,

ZreußHch 'or. . 9 57 -58
wll.fl.10St . . 9 50 -/, -51V,
iand-Ducat . „ 5 36 -37
O-Frankmst. „ 9 29V, -30V,
mal. Sover . , 11 54 -56
küss . Jmper . „ 9 46 G. fehl .
Soldpr. Zpfd. „ 813-818
llteösterrLOr. „ 30 24 G.
tand-20r . „ 3012 G.
>H.Silbq >Lpst. . 5215 -45
ttmß .Easssch. „ 1 44-/ . -45
Wlttin Gold . 2 27V--23V»

Druck untz Verlag der K. Braun ' schrn Hvfbuchdruckerri .
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